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Der Zürcher Drucker Augustin Mellis, genannt Fries.
Von P. Leemann-van Elch (Fortsetzung)

Wie aus der von mir aufgestellten Bibliographie zu ersehen

ist, verschaffte sich Fries Druckaufträge von theologischer und
weltlicher Seite in lateinischer, deutscher und englischer Sprache.
Die Erzeugnisse seiner Presse gehören heute zu den grössten Seltenheiten,

sei es, weil die Auflagen nie sehr gross waren, sei es, weil
es sich zumeist um vom Volke viel gelesene unterhaltende Literatur

handelte, die nicht in die Bibliotheken der Gelehrten wanderte
und rasch abgenützt wurde. Es ist mir nach vielem Suchen
gelungen wenigstens 44 Zeugen seiner Tätigkeit in Zürich
festzuhalten. Viele Titel gelangen erstmals zur Veröffentlichung. —- Leider
besitzen die wenigsten Bibliotheken chronologische Kataloge (die
Zentralbibliothek Zürich macht eine löbliche Ausnahme), die das
Nachforschen erleichtert hätten. — Fries hat offenbar bedeutend
mehr gedruckt und seine Stellung in Zürich überragt diejenige
Hans Hagers, wenn auch seine Tätigkeit, die sich nur auf die
Jahre 1540—49 erstreckte, niemals mit derjenigen Froschauers
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